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1 TEXT 
 
 Der Gemeinderat wird beauftragt, zu prüfen, ob beim Muribadparkplatz ein 

Mitfahrbänkli eingerichtet werden kann. 
 
Begründung: 
Ein Mitfahrbänkli ist eine einfache, kostengünstige und niederschwellige 
Möglichkeit, den individuellen Verkehr nachhaltiger zu gestalten, die Ver-
kehrsinfrastruktur zu ergänzen und die soziale Vernetzung innerhalb der 
Gemeinde zu fördern. Es funktioniert nach einem unkomplizierten Prinzip: 
Wer eine Mitfahrgelegenheit sucht, setzt sich auf die speziell dafür mar-
kierte Bank, und vorbeifahrende Autofahrende erkennen dies als Signal, 
dass eine Mitnahme erwünscht ist. 
Der Standort beim Muribadparkplatz bietet sich aus mehreren Gründen an: 
• Der Parkplatz wird insbesondere in der Badesaison stark genutzt. 
•Das Angebot könnte auch von Spaziergängerinnen und Spaziergänger ge-
nutzt werden. 
Mehrere Gemeinden in der Schweiz haben mit Mitfahrbänkli positive Erfah-
rungen gemacht, sowohl in Bezug auf Akzeptanz wie auch auf Sicherheit 
(vgl. z.B. Mitfahrbänkli Toggenburg - Energietal Toggenburg oder 
https://www.konolfingen.ch/leben-in-konolfingen/leben-im-alter/mitfahrba-
enkli ) 
Der Gemeinderat soll insbesondere die rechtlichen Rahmenbedingungen 
(inklusive Haftungsfragen und Signalisation), die Kosten für Anschaffung 
und Unterhalt sowie die optimale Signalisation und Platzierung prüfen. 
 
Gümligen, 14. August 2025  Patricia Messerli 
 
F. Kearns, Ch. Lucas, E. Liechti, M. Sager, V. Legler, S. Fankhauser,  
N. Zurlinden, R. Racine, H. Beck, A. Bless, S. Eugster, R. Soder,  
J. Reich, A. Müller Kearns, G. Grossen, H. Gashi, L. Arnold (18) 

 
 
2 STELLUNGNAHME DES GEMEINDERATS 
 
 Ausgangslage 

Das Prinzip ist denkbar einfach: Wer auf einem Mitfahrbänkli Platz nimmt, 
möchte gerne mitfahren. Reisende in Fahrzeugen werden dadurch gebe-
ten, anzuhalten und eine Mitfahrgelegenheit anzubieten. Diese Fahrge-
meinschaften verursachen keinen zusätzlichen Aufwand und schonen die 
Umwelt – ganz unkompliziert und getreu dem Motto: Hinsetzen. Mitfahren. 
Erleben. 
 
Die bisher umgesetzten Projekte haben gezeigt, dass Mitfahrbänke beson-
ders in ländlichen Regionen mit eingeschränktem öffentlichem Nahverkehr 
sowie an beliebten Ausflugszielen und Pendlerstrecken sinnvoll sind. Sie 
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fördern den spontanen Austausch, reduzieren den Individualverkehr und 
bieten eine unkomplizierte, kostenlose Mitfahrgelegenheit. Ideal sind 
Standorte wie Haltestellen, Ortsausgänge, Weiler oder Kreuzungen. 
 
Der vorgeschlagene Standort scheint somit grundsätzlich günstige Voraus-
setzungen aufzuweisen. Da sich die Nutzenden nicht registrieren müssen 
und auch keine Fahrten aufgezeichnet werden, wird sich die Nutzung der 
Mitfahrbänkli jedoch kaum mit Zahlen belegen lassen. 
 
Die Hemmung, bei Fremden ins Auto zu steigen beziehungsweise Fremde 
mitzunehmen, ist nach wie vor gross. Ausserdem besteht keine Planbar-
keit; ob und wann man eine Mitfahrgelegenheit findet, ist offen.  
 
Ob sich ein Mitfahrbänkli bewährt, wird sich zeigen müssen. 
 
In seinem Schreiben vom 27. Oktober 2025 hat der Seniorenrat von Muri-
Gümligen den Antrag gestellt, das Areal mit öffentlichem Verkehr zu er-
schliessen. Die Einrichtung einer Mitfahrbank könnte dabei ein Indikator für 
das Potenzial einer Erschliessung mit dem öffentlichen Verkehr sein. 
 
Haftungsfrage 

Bei der Nutzung von Mitfahrbänkli sind Mitfahrende über die Kfz-Haftpflicht-
versicherung des Fahrzeugs versichert. Diese deckt Sach- und Personen-
schäden bei Unfällen ab. Wird dem Fahrer ein Verschulden nachgewiesen, 
haftet die Kfz-Haftpflichtversicherung für Schäden der Mitfahrenden. Dies 
gilt auch, wenn der Fahrer nicht der Halter des Fahrzeugs ist. 
 
Die Nutzung erfolgt auf eigene Gefahr. Die Projektinitianten bzw. die Ge-
meinden lehnen in der Regel jegliche Haftung ab. Minderjährige sollten das 
Angebot nur in Begleitung von Erwachsenen nutzen. 

  
 Kosten 

Die Erstellung eines Mitfahrbänkli auf Basis der Standardbank der Ge-
meinde Muri wird mit Kosten in Höhe von ca. CHF 2'500.00 gerechnet. 
Hinzu kommen die Kosten für die Publikation und Aufschaltung auf der 
Homepage. 

 
 Weiteres Vorgehen 

 Der Gemeinderat würde bei einer Überweisung des Postulats als Pilotpro-
jekt temporär ein Mitfahrbänkli beim Wehrliauparkplatz einrichten, das An-
gebot kommunizieren und die Wirkung beurteilen.    

 
 Aktuell wird in Zusammenarbeit mit der Fachstelle Altersfragen das Bedürf-

nis auf dem Gemeindegebiet genauer geprüft. 
 Sollte sich zeigen, dass das Konzept in der Gemeinde funktioniert und ein 

Bedürfnis besteht, könnten im nächsten Schritt weitere Standorte evaluiert 
und eingerichtet werden. 
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3 ANTRAG 
 
 Gestützt auf die vorstehenden Ausführungen beantragen wir dem 

Parlament daher, folgenden 
 

Beschluss 
 
 zu fassen: 
 
 Überweisung des Postulats 
 
 
Muri bei Bern, 02. März 2026 
 
GEMEINDERAT MURI BEI BERN 
Der Präsident Die Sekretärin 
 
 
 
Jan Köbeli Corina Bühler 


